
LTA-SCHULPROFIL

EINZIGARTIG

	 	 Schule der grünen Berufe

Im Bereich der Berufsausbildung bietet das Lycée Technique Agricole auf natio-
naler Ebene eine ganze Reihe einzigartiger Ausbildungen an. Die meisten davon 
sind im Bereich der grünen Berufe einzuordnen. Trotzdem ist das LTA keine reine 
Berufsschule, denn es werden sowohl die Unterstufe des allgemeinen Sekunda-
runterrichts als auch Ausbildungen für technisch sowie naturwissenschaftlich 
interessierte Schüler*innen angeboten. Demzufolge ist es möglich, die gesamte 
Schullaufbahn im LTA zu absolvieren.

	 	 Familiäres Lern- und Arbeitsklima

Das LTA ist eine überschaubare Schule, kleine Klassengemeinschaften ermög-
lichen eine persönliche Beziehung zwischen Schüler*innen und Lehrkräften. 
Sämtliche Mitarbeiter*innen sowie Schüler*innen sind wertvolle Mitglieder der 
Schulgemeinschaft und gestalten gemeinsam das LTA.

	 	 Durch Forschung inspirierte Bildung

Das LTA ist nicht nur eine Bildungseinrichtung, sondern betreibt darüber hinaus 
auch praxisangewandte Forschung. Das an das LTA angebundene Versuchs-
wesen stellt eine absolute Besonderheit unserer Schule dar und ist eine 
Wissensquelle erster aus Hand. Lehrer*innen des LTA beteiligen sich über das 
Versuchswesen hinaus an nationalen und internationalen Forschungsprojekten 
und nehmen somit unmittelbar an stetigen Entwicklungsprozessen teil.

	 	 Enge Verbindung zwischen Theorie und Praxis

Das LTA setzt in seinem Schulprogramm auf ein ausgewogenes Verhältnis von 
Theorie und Praxis. Dieses Ziel wird durch eine intensive Zusammenarbeit mit 
der Berufswelt, nationale und internationale Kontakte und Praktika sowie vielfäl-
tige praxisnahe Projektarbeiten erreicht.

1



PRAXISORIENTIERT

	 	 Realitätsnahes Lernumfeld

Die schuleigenen Infrastrukturen (Werkstätten, LTA-Gewächshaus, LTA-Floris-
tikgeschäft, GaLaBau-, Baumschul- und Gemüsebauflächen, Versuchsflächen 
in der Land- und Forstwirtschaft, etc.) bieten optimale Voraussetzungen für das 
Erlangen praktischer Fähigkeiten. Darüber hinaus hat das LTA Konventionen mit 
Betrieben, Verwaltungen und anderen Institutionen abgeschlossen, welche den 
Erwerb berufsbezogener Praxiserfahrungen ermöglichen.

		  Einführung in die Berufswelt

Das Einführen in die Berufswelt erfolgt durch berufsbezogene Lehrgänge im 
dualen System. Vielfältige praktische Erfahrungen werden zudem durch eigene 
Projekte, Seminare, Fachexkursionen zu Betrieben und Messen sowie regelmäßi-
ge Praktika im In- und Ausland gesammelt.

		  Förderung des Unternehmergeists

Im LTA lernen die Schüler*innen nicht nur Produkte und Dienstleistungen zu 
entwickeln, auch die Vermarktung und der Verkauf bilden einen wichtigen 
Bestandteil der Ausbildung. Im Mittelpunkt der Ausbildung steht vor allem das 
eigenständige Gründen sowie das Führen eines eigenen Betriebes (u.a. Mini-
Entreprise). Diese Leistungen werden oftmals durch Auszeichnungen an die 
Schüler*innen sowie an das LTA gekrönt.

2



INNOVATIV

	 	 Lehrer*innen und Forscher*innen zugleich

Die Versuchs- und Demonstrationsfelder des LTA sind ein wichtiges Glied im Wis-
senstransfer zwischen Forschung und der alltäglichen Praxis. Die Hauptaufgabe 
der Ausbilder*innen besteht in der Aufarbeitung des gesammelten Wissens aus 
Forschung und Wissenschaft. Aufwändige und komplizierte Erkenntnisse wer-
den in eine leicht verständliche Form umgewandelt. Zur Veranschaulichung der 
Ergebnisse werden oftmals Demonstrationsversuche angelegt beziehungsweise 
„OnFarm-Shows“ sowie Info-Versammlungen organisiert.

		  Am Puls der Zeit

Das LTA ist stets offen für Neuerungen, sei dies die Einführung neuer Ausbil-
dungsgänge oder aber die Teilnahme an innovativen Projekten. Hervorzuheben 
sind das Projekt „one2one“ und das Fach „digital sciences“, welches die digi-
talen Kompetenzen fördert. Das LTA passt zudem seine Ausbildungen stets den 
Anforderungen von Berufs- und Lebenswelt an.

		  Neue Technologien

Die Schulgemeinschaft stellt sich permanent den Herausforderungen der digita-
len Lebens- und Arbeitswelt und bereitet ihre Schüler*innen optimal auf diese 
vor. So werden zum Beispiel Simulationsprogramme in den Schulunterricht in-
tegriert, um virtuelle Waldbewirtschaftungspläne zu erstellen. Auch die Nutzung 
von Drohnen und von autonom fahrenden Schleppern gehört zum Lernalltag.
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NATURNAH

	 	 Natur zum Anfassen

Durch die praxisorientierten Ausbildungen erfolgt der Unterricht zu großen Teilen 
in der Natur, sei es auf den Ackerflächen, auf dem Grünland, im Wald, in Baum-
schulen, im Arboretum oder auf den Gemüsebauflächen. Bereits in der Unterstu-
fe wird das Bewusstsein der Schüler*innen für die Natur geschärft, dies durch 
diverse schulische und außerschulische Angebote wie zum Beispiel „Een Dag an 
der Natur“ oder „Ökologie kompakt“.

		  Umweltbewusste Lebensmittelproduktion

Das LTA produziert zusammen mit seinen Schülern*innen biologisch zertifizier-
tes Gemüse, welches anschließend in Schulkantinen verarbeitet wird. Zudem 
wird Saatgut für ausgewählte Gemüsesorten im LTA als Beitrag zur Erhaltung der 
Sortenvielfalt hergestellt. Die lokale Produktion von Bio-Gemüsesaatgut wird da-
bei im praktischen Unterricht vermittelt und umgesetzt. Auch die Berufsklassen 
werden an eine naturschonende Art der Feldarbeit herangeführt.

		  Ökologisches Handeln

Als Träger des Qualitätslabel SuperDrecksKëscht® fir Betriber ist das LTA sich 
seiner Verantwortung gegenüber der Umwelt bewusst. Zudem unterstützt das 
LTA Projekte zur Förderung der Nachhaltigkeit. Ein Schritt in diese Richtung war 
die Gründung der Arbeitsgruppe „Nohaltegkeetsgrupp“, bestehend aus Mitglie-
dern der ganzen Schulgemeinschaft. Es versteht sich von selbst, dass sämtliche 
Schulprogramme ressourcen- und umweltschonende Arbeitsweisen vermitteln.
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BESTÄRKEND

	 	 Individuelle Begleitung

Durch die geringe Schüleranzahl besitzt das LTA die Möglichkeit, seine 
Schüler*innen individuell während der gesamten Ausbildungszeit bestmöglich 
zu begleiten, ihr Potenzial zu erkennen und auf das spätere Berufsleben vorzu-
bereiten. Unter dem Titel „Wëllkomm am LTA“ werden zu Beginn des Schuljahres 
für die neuen Schüler*innen Kennenlerntage organisiert, welche der Stärkung 
des Gemeinschaftsgefühls und Klassenzusammenhalts dienen. Zudem erhalten 
Schüler*innen, welche einen Schulabbruch riskieren, Hilfestellung beim Erstel-
len neuer Zukunftspläne sowie eine persönliche Begleitung und Beratung bei der 
Neuorientierung.

		  Atmosphäre

Die Überschaubarkeit des LTA spiegelt sich auch in dem guten Arbeits- und Lern-
klima wider. Es herrschen eine kollegiale Atmosphäre zwischen den verschiede-
nen Mitgliedern der Schulgemeinschaft genauso wie eine überdurchschnittliche 
Bereitschaft, sich auch außerhalb der regulären Arbeitszeit zu engagieren. Die 
Schulleitung ist stets offen für neue Ideen und Innovationen und bestärkt sämtli-
che Mitglieder der Schulgemeinschaft sich in den verschiedensten Arbeitsgrup-
pen zu engagieren, Vorschläge zu unterbreiten und Diskussionen anzuregen.

		  Toleranz

Das LTA sieht sich als eine tolerante und weltoffene Schule, in der jedes Mitglied 
der Schulgemeinschaft in seiner Einzigartigkeit angenommen wird und sich 
gegenseitig unterstützt. Die Begegnung mit anderen Kulturen wird gefördert, so 
besteht das Angebot an CLIJA sowie CLIJA+ Klassen für Zuwanderer*innen.

		  Inspirierend

Die Schule möchte den Horizont ihrer Schüler*innen erweitern, Interessen we-
cken und Perspektiven aufzeigen. Kontakte zur außerschulischen Welt spielen 
für das LTA eine große Rolle. Diesbezüglich werden zahlreiche schulische sowie 
außerschulische Aktivitäten zu den verschiedensten Themen organisiert, hierzu 
gehören Klassenfahrten, Auslandsreisen, kulturelle und sportliche Veranstaltun-
gen sowie Seminare und Ausstellungen.
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De Lycée vun den Natur- an Agrarwëssenschaften

Lycée Technique Agricole


